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* des Packers oder Absenders, UNECE Datenbank für kodierte Absenderangaben http://www.unece.org/trade/agr/codemarkregistry.html 
** das von einer amtlichen Stelle erteilte oder anerkannte Geschäftssymbol  

Marktrechtliche Bestimmungen zur Kennzeichnung von frischem Obst 
und Gemüse 
(Stand Dezember 2025; erstellt und abgestimmt von den Abteilungen 3 der Regierungspräsidien) 

 
Vermarktungsnormen 
Vermarktungsnormen und Qualitätsstandards sowie die entsprechende Kennzeichnung sind wichtige 
Elemente der Qualitätssicherung, die den Obst- und Gemüsehandel wesentlich erleichtern. 
Allgemeinverbindliche Vermarktungsnormen machen den Markt transparenter und sind Voraussetzung für 
einen fairen Wettbewerb. Für den Verbraucher sind Vermarktungsnormen eine wichtige Orientierungshilfe 
beim Einkauf. In den Vermarktungsnormen für Obst und Gemüse sind Anforderungen hinsichtlich Qualität, 
Reifeanforderung, Einteilung in Güteklassen, Größensortierung, Toleranzen, Aufmachung und 
Kennzeichnung festgelegt. 
 
Spezielle Vermarktungsnormen (SVN) 
Die elf in Erzeugung und Handel wichtigsten Obst- und Gemüsearten unterliegen speziellen  
Vermarktungsnormen: 

Erzeugnis Klassen Kennzeichnung  

Äpfel Extra, I oder II Name und Anschrift (oder Code)*, Klasse, Ursprungsland, Sorte, Größe oder 

Stückzahl, wenn in Lagen gepackt. 

Zitrusfrüchte Extra, I oder II Name und Anschrift (oder Code)*, Klasse, Ursprungsland, Sorte, Größe oder 

Stückzahl, ggf. Angabe der zur Behandlung nach Ernte verwendeten Stoffe  

Kiwis Extra, I oder II Name und Anschrift (oder Code)*, Klasse, Ursprungsland, Mindest- u. 

Höchstgewicht, Fruchtfleischfarbe, wenn nicht grün  

Salate (kopfbildend), 

Endivie/Eskariol 

I oder II Name und Anschrift (oder Code)*, Klasse, Ursprungsland Stückzahl oder 

Mindestgewicht je Stück 

Pfirsiche und Nektarinen  Extra, I oder II Name und Anschrift (oder Code)*, Klasse, Ursprungsland, Farbe d. Fruchtfleisches, 

Größe 

Birnen Extra, I oder II Name und Anschrift (oder Code)*, Ursprungsland, Klasse, Sorte, Größe oder 

Stückzahl, wenn in Lagen gepackt. 

Erdbeeren Extra, I oder II Name und Anschrift (oder Code)*, Ursprungsland, Klasse  

Gemüsepaprika Extra, I oder II Name und Anschrift (oder Code)*, Ursprungsland, Klasse, Größe in Klassen Extra u. I, 

ggf. Angabe ‚scharf‘ oder gleichwertige Bezeichnung 

Tafeltrauben Extra, I oder II Name und Anschrift (oder Code)*, Ursprungsland, Klasse, Sorte  

Tomaten Extra, I oder II Name und Anschrift (oder Code)*, Ursprungsland, Klasse, Größe (ausgenommen 

Rispen, Klasse II, Kirschtomatenn unregelmäßig „gerippte“ Tomaten) 

Bananen, ungereift/grün Extra, I oder II Name und Anschrift (oder Geschäftssymbol)**, Klasse, Ursprungsland (und 

Anbaugebiet bei EU-Erzeugnissen), Sorte, Größe, Nettogewicht  
 

Im Falle von Ereignissen höherer Gewalt können diese Erzeugnisse innerhalb Deutschlands nach den 
Vorgaben der AVN vermarktet werden. In diesen Fällen ist bei der Kennzeichnung zusätzlich der Grund für 
die höhere Gewalt anzugeben (z.B. Frostäpfel). 
 
Allgemeine Vermarktungsnormen (AVN) 
Alle anderen Erzeugnisse des Sektors Obst und Gemüse fallen unter die Allgemeine Vermarktungsnorm. 
Verpflichtende Angaben der AVN sind Name und Anschrift (oder Code)* des Packers oder Absenders und 
das Ursprungsland. Eine Klassenangabe ist nicht erlaubt (Ausnahme: Aufmachung nach UNECE-Norm). 
Eine Liste der Erzeugnisse, die nicht unter die Vermarktungsnormen fallen finden Sie hier: 
https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/Ernaehrung-
Lebensmittel/Vermarktungsnormen/VermarktungsnormenObstGemuese/Liste_Warenarten_ohne.html?nn
=64 
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UNECE-Normen 
Wirtschaftsbeteiligte können anstelle der AVN die produktspezifischen UNECE Normen anwenden, die 
unter anderem Vorschriften zur Klasseneinteilung und weitergehende Kennzeichnungsvorschriften 
enthalten. Diese Regelung gilt nicht für Erzeugnisse, die einer SVN unterliegen. 
UNECE Normen sind international anerkannte Handelsnormen ohne Rechtsanspruch und unterliegen in 
Baden-Württemberg nicht der amtlichen Kontrolle. Die deutschen Fassungen der UNECE-Normen finden 
Sie unter: https://unece.org/trade/wp7/FFV-Standards (frische Produkte) und 
https://unece.org/trade/wp7/DDP-Standards (getrocknete und Trocken-Produkte). 
 
Produkte mit Verpflichtung zur Ursprungslandkennzeichnung 
Einige Erzeugnisse, die sonst von den Vermarktungsnormen ausgenommen sind, müssen dennoch seit 
dem 1. Januar 2025 verpflichtet mit dem Ursprungsland gekennzeichnet werden. Eine Klassenangabe ist 
nicht erlaubt (Ausnahme: Aufmachung nach UNECE-Norm). Eine Liste der Erzeugnisse, die mit dem 
Ursprungsland gekennzeichnet werden müssen finden Sie hier: BLE - Obst und Gemüse - Liste Warenarten 
Ursprung ab 2025 
 
Kennzeichnungsvorgaben bei verschiedenen Angebotsformen/Aufmachungen  
 
1. Packstücke 
Packstücke, die lose Erzeugnisse enthalten, müssen alle vorgeschriebenen Kennzeichnungsangaben 
enthalten (z.B. Kiste mit Äpfeln, Karton mit Gemüsepaprika). 
 
2. Vorverpackungen 
Eine Vorverpackung umschließt Erzeugnisse ganz oder teilweise, so dass der Inhalt ohne Öffnen oder 
Verändern der Verpackung nicht geändert werden kann (z.B. Netz mit Orangen, Flowpack mit Feldsalat).   
Schutzfolien, die einzelne Erzeugnisse umhüllen gelten nicht als Vorverpackung. 
Eine Vorverpackung muss, 
- alle vorgeschriebenen Kennzeichnungsangaben enthalten, 
- auf der Einzelhandelsstufe zusätzlich die Angabe des Nettogewichts enthalten oder, sofern die 

Vermarktung nach Stückzahl üblich ist, die Stückzahl. 
Bei einer Vorverpackung kann der Name und die Anschrift des Packers und/oder Absenders durch einen in 
der Union ansässigen Verkäufer in unmittelbarem Zusammenhang mit der Angabe „gepackt für“ oder einer 
entsprechenden Angabe angegeben werden, um die Rückverfolgbarkeit zu gewährleisten. In diesem Fall 
muss das Etikett auch eine kodierte Bezeichnung für den Packer und/oder Absender enthalten.  
 
3. Mischungen 
Bei der Vermarktung von Verkaufspackungen mit einem Nettogewicht bis 10 kg, die Mischungen aus 
verschiedenen Obstarten und/oder Gemüsearten enthalten, die aus mehr als einem Land stammen, 
können die vollständigen Namen der Ursprungsländer je nach Fall durch folgende Angaben ersetzt 
werden: „Mischung von EU-Obst und Gemüse“, „Mischung von Nicht-EU Obst und Gemüse“, Mischung von 
EU- und Nicht-EU-Obst und Gemüse“. Diese Ausnahme gilt nicht für die Mischung gleicher Obstarten oder 
Gemüsearten, die aus mehr als einem Land stammen. 
 
4. Kennzeichnungsvorgaben im Einzelhandel 
Auf der Einzelhandelsstufe gelten reduzierte Kennzeichnungsangaben. Die vorgeschriebenen Angaben 
müssen leserlich, deutlich sichtbar und nicht irreführend sein. Dies kann durch die Kennzeichnung der 
Packstücke oder durch Schilder/Tafeln o.ä. mit den entsprechenden Angaben erfolgen. 
Bei Erzeugnissen, die unter die Allgemeine Vermarktungsnorm fallen, genügt die Angabe des 
Ursprungslandes. 

https://unece.org/trade/wp7/FFV-Standards
https://unece.org/trade/wp7/DDP-Standards
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Bei Erzeugnissen, für die es eine spezielle Vermarktungsnorm gibt, muss außerdem die Klasse angegeben 
sein, und falls vorgeschrieben auch die Sorte oder der Handelstyp (siehe Tabelle oben). 
 
Begriffe wie „Premium“, „Supreme“ und „Ausgezeichnet“ und ähnliche Formulierungen, die auf eine 
höhere/herausragende Qualität hindeuten, dürfen im Einzelhandel nicht angezeigt werden. 
 
Außerdem muss die Schrift mit der Angabe des Ursprungslandes größer und sichtbarer sein als die, die ggf. 
für das Land des Verpackers/Absenders verwendet wird. 
 
Ausfuhren für den zollrechtlich freien Handel - Drittlands-Ausfuhren  
Der Zollbehörde müssen bei Ausfuhren von Obst- und Gemüseerzeugnissen für den zollrechtlich freien 
Verkehr (Drittlands Ausfuhren) Konformitätsbescheinigungen vorgelegt werden. Anträge für in 
Deutschland erzeugte Produkte, können bei dem jeweils zuständigen Regierungspräsidium (s. unten) 
gestellt werden. 
 
Von der Einhaltung der Vermarktungsnorm ausgenommen sind Erzeugnisse,  
- die zur industriellen Verarbeitung, zur Tierfütterung oder einem anderen nicht der Ernährung dienenden 

Zweck bestimmt sind und als solche gekennzeichnet sind, 
- die zur Verarbeitung durch den Verbraucher bestimmt sind und im Einzelhandel für den persönlichen 

Bedarf der Verbraucher angeboten werden und entsprechend gekennzeichnet sind, 
- die vom Erzeuger selbst erzeugte Ware, die entweder ab Hof oder im Umkreis von 100 km direkt an die 

Verbraucher vermarktet bzw. geliefert werden, 
- die vom Erzeuger oder von der Lagereinrichtung an Aufbereitungs-, Verpackungs- oder Lagerungsstellen 

verbracht/verkauft werden. 
 
Gesetzliche Grundlagen 
- in den jeweils geltenden Fassungen - 

- Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 über eine gemeinsame 

Marktorganisation für landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, 

(EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 des Rates (ABl. L 347 vom 20.12.2013, S. 671), zuletzt geändert durch Art. 84 VO (EU) 

2024/1143 vom 11.4.2024 (ABl. L, 2024/1143, 23.4.2024)  

- Delegierte Verordnung (EU) 2023/2429 der Kommission vom 17. August 2023 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 

des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Vermarktungsnormen für den Sektor Obst und Gemüse, bestimmte 

Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse und den Bananensektor, und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1666/1999 

der Kommission und der Durchführungsverordnungen (EU) Nr. 543/2011 und (EU) Nr. 1333/2011 der Kommission (ABl. L, 2023/2429, 

3.11.2023) 

- Durchführungsverordnung (EU) 2023/2430 der Kommission vom 17. August 2023 zur Festlegung von Vorschriften für die 

Kontrollen auf Konformität mit den Vermarktungsnormen für den Sektor Obst und Gemüse, bestimmte Verarbeitungserzeugnisse 

aus Obst und Gemüse und den Bananensektor (ABl. L, 2023/2430, 3.11.2023) 

- Obst-Gemüse-Vermarktungsnormen-Durchführungsverordnung vom 6. November 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 347) 

- Handelsklassengesetz vom 23. November 1972 (BGBl. I S. 2201) das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 30 des Gesetzes vom 20. 

Dezember 2022 (BGBl. I S. 2752) geändert worden ist  

 
Ansprechpartner bei den Regierungspräsidien: 
Regierungspräsidium Stuttgart Abteilung 3  Tel 0711/904-13001 qualitaetskontrolle@rps.bwl.de 
Regierungspräsidium Karlsruhe Abteilung 3 Tel 0721/926-3707  qualitaetskontrolle@rpk.bwl.de 
Regierungspräsidium Freiburg Abteilung 3  Tel 0761/208-1281  qualitaetskontrolle@rpf.bwl.de 
Regierungspräsidium Tübingen Abteilung 3  Tel 07071/757-3347 Abteilung3@rpt.bwl.de 
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